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potentielle Nistmöglichkeiten aufwies. Weitere acu-
leate Hymenopteren an diesem Standort waren unter 
anderem Ancistrocerus trifasciatus,Trichrysis cyanea, 
Passaloecus brevilabris, Hylaeus communis und Lasio-
glossum rufitarse. 
Aus Schilfnisthilfen die im Jahr 2012 auf der nördli-
chen Fränkischen Alb und dem Muschelkalkzug östlich 
von Bayreuth auf Kalkmagerrasen aufgestellt wurden, 
konnte Symmorphus allobrogus ebenfalls mit fünf Ne-
stern nachgewiesen werden. Ein Fundort befand sich 
bei Kainach (415 m NN) nordwestlich von Hollfeld auf 
der Fränkischen Alb, der zweite am Bindlacher Berg 
(460 m NN) nordöstlich von Bayreuth. Die Goldwespe 
Chrysis fulgida (Abb. 2) schlüpfte aus zwei der vier Ne-
ster vom Bindlacher Berg und war bisher noch nicht 
als Parasitoid von Symmorphus allobrogus bekannt. Be-
kannte Wirte von C. fulgida sind Symmorphus bifascia-
tus, S. crassicornis und S. murarius (Kunz 1994, Pärn et 
al. 2015).
Häufiger kommt es zu Fehlangaben über Wirt-Parasi-
toid Verhältnisse, da Nester in Nisthilfen überbaut wer-
den, was hier aber ausgeschlossen werden konnte, da 
sich eine von Chrysis fulgida parasitierte Zelle zwischen 
zwei Zellen von Symmorphus allobrogus befand.
Symmorphus allobrogus ist in den deutschen Mittelge-
birgen vermutlich weiter verbreitet als bisher bekannt. 
Weitere Vorkommen wären auch im Fichtelgebirge 
und der Rhön und damit auch im Bundesland Hessen 
denkbar.
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Einleitung
Die solitäre Faltenwespe Symmorphus allobrogus (Saus-
sure, 1856) ist eine eurosibirisch-boreoalpine verbreite-
te Art (Blüthgen 1961) die in Deutschland eher selten 
gefunden wird, da sie hauptsächlich die Mittelgebirge 
und (Vor-)Alpen besiedelt. Die Art wurde früher unter 
dem Namen Symmorphus bifasciatus (Linnaeus, 1761) 
geführt, während die aktuell gültige Symmorphus 
bifasciatus (Linnaeus, 1761) früher als Symmorphus 
mutinensis (Baldini, 1894) geführt wurde. Das Verbrei-
tungsgebiet von Symmorphus allobrogus erstreckt sich 
von den Pyrenäen im Westen über Mittel- und Nord-
europa bis nach Yakutien im Osten (Blüthgen 1961). In 
Deutschland wurde die Art nachgewiesen aus Baden-
Württemberg (Schwarzwald und Schwäbische Alb: 
Schmidt & Schmid-Egger 1991, Steckel et al. 2014), 
Sachsen-Anhalt (Harz:   www.aculeata.eu), Thüringen 
(Thüringer Wald: www.aculeata.eu), Sachsen (Oberlau-
sitz und Erzgebirge: Blüthgen 1961, Schulz et al. 1996), 
Berlin (vor 1900: Saure et al. 1998), Niedersachsen 
(Theunert 2011) und Bayern (Alpen(vor)land und Bay-
erischer Wald: Blüthgen 1961, Kuhlmann 2002, www.
buw-bayern.de). Die Flugzeit von Symmorphus allobro-
gus erstreckt sich von Juni bis August. Nester werden in 
Käferfraßgängen in altem Holz aber auch in Dachschilf 
oder künstlichen Schilfnisthilfen (Trapnestern) ange-
legt (Blüthgen 1961). Als Larvenproviant werden Blatt-
käferlarven (Chrysomelidae) verschiedener Gattungen 
in die Nester eingetragen (Budriene 2003). Nestinnen-
durchmesser von 4 – 6 cm werden bevorzugt besiedelt, 
in selteneren Fällen werden aber auch Nester von 3 – 8 
cm angenommen (Budriene et al. 2004). 
Im Juni 2012 konnte im Frankenwald bei Tschirn, nahe 
der Grenze zu Thüringen der erste Nachweis von Sym-
morphus allobrogus für Nordbayern erbracht werden. 
Der Fundort lag an einem Waldweg neben einer klei-
nen Rodungsfläche die Baumstümpfe und Totholz als 
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Zusammenfassung 
Die solitäre Faltenwespe Symmorphus allobrogus wurde erstmals in Nordbayern nachgewiesen und Chrysis fulgida  durch Schlupf aus 
einer Brutzelle als Parasitoid belegt.

Summary
Sebastian Hopfenmüller: First records of Symmorphus allobrogus (Saussure, 1856) in Northern Bavaria and verification as a host 
of Chrysis fulgida Linnaeus, 1761 (Hymenoptera, Aculeata). Symmorphus allobrogus was documented for the first time in Northern 
Bavaria and was shown to be a host species of the chrysidid wasp Chrysis fulgida
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Abb. 1: Symmorphus allobrogus ♀ (links) und ♂ (rechts). (Fotos: Alexander Berg)
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Abb. 2: Chrysis fulgida ♀. (Foto: Alexander Berg)
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